
Darstellung Sargenzell (Stadtteil-Profil) 

1. Besonderheiten 

 zentrale und doch ruhige Lage 

 Nähe zur Praforst mit Freizeitangeboten wie Wandern, Radfahren, Paddeln, Minigolf, Golf 

 vielseitiges Vereinsangebot  

 hoher Bekanntheitsgrad und viel Besucherverkehr durch Früchteteppich und Krippenausstellung 

 DGH ohne Versammlungsraum im Erdgeschoss (mangelnde Barrierefreiheit) 

 2 katholische Kirchen und Bethaus der Baptisten 

 

2. Erhaltenswürdige Stärken 

 intakte Dorfgemeinschaft mit Fortführung von Traditionen wie Hutzelfeuer, Maiwanderung, Osterputz, 

Kirmes, St.-Martinsumzug, Wallfahrt, … 

 ausgeprägtes Vereinswesen (17 Vereine)  Welche? Mitgliederstärke? 

 viel Gewerbe / Arbeitsplätze 

 viele Besucher wegen kultureller Veranstaltungen in Alter Kirche (Früchteteppich, Krippenausstellung, 

Osterausstellung), ca. 50.000 Besucher/Jahr 

 2 Sportplätze mit vereinseigenem kleinen Spielplatz 

 Verfügbarkeit eines funktionalen Sportlerheim (häufige Nutzung für Vermietungen) 

 zentral gelegener Bolzplatz 

 aktive Jugendarbeit in Fußballverein und Feuerwehr 

 Getränke-Einkaufsmöglichkeit 

 2 Gastronomie-Betriebe mit Übernachtungsmöglichkeiten 

 Web-Präsenz unter www. Sargenzell.de (Ortskalender, Vereine, Fotogallerie, Chat , Gästebuch, …), 

bisher 836.000 Besucher! 

 aktiver Familienkreis für Veranstaltungen für Kinder (z. B. Zelten) 

 2 Grillplätze 

 Verfügbarkeit Schlittenbahn (Problem: Einhaltung Sicherheitsstandards, Zustimmung Eigentümer) 

 

3. Verbesserungspotential / Projektideen 

 Infotafel mit Unterstand und Bank (in corporate design) 

 Beschilderung Rad- und Wanderwege (Design und Logik entsprechend regionaler Standards) 

 Aufstellung eines zentralen, modernen Schwarzen Bretts (für alle Vereine, mit Infos über Durchfahrzeiten mobiler 

Verkäufer [Bäcker, Metzger, Obst]), (in corporate design) 

 Schaffung eines zentralen Natureisweihers 

 Ausweisung zusätzlicher Bauplätze 

 Geschwindigkeitsreduzierung auf Hauptdurchfahrstraße 

 Verbesserung ÖPNV ("leere Monsterbusse"), Ausweitung Citybus 

 Parkplatzsituation in Nähe Alte Kirche 

 Anschluss an Gasversorgung 

 Schaffung sozialer Netzwerke (Seniorenhilfe, Tagesmutter-Vermittlung, koordinierte Rezeptsammelstelle 

zwecks Beschaffung, Nachbarschaftshilfe, …) 

 Nutzung Jugendraum 

 Koordination Selbstvermarktung (Honig, Milch, Fleischprodukte) 

 Angebote für Neubürger (Begrüßung Zugezogener, Geschenk Neugeborene, Broschüre mit Ansprechpartner/Vereine)  

Ziel: Integration der vielen Außenstehenden 

 Verbesserung Internet-Versorgung?  


